


Anlass und Ziele der Stiftung
Die „Kind-Philipp-Stiftung für Leukämieforschung“ entspringt 
der leidvollen Erfahrung, dass wir Menschen Krankheit und 
Tod ausgeliefert sind. Philipp Reiners war, 14 Jahre alt, in den 
Abendstunden des 2. Mai 1972 an Leukämie verstorben, trotz 
aller Therapie, die ihm die Medizin zu diesem Zeitpunkt geben 
konnte. Sein Vater, Dr.-Ing. Walter Reiners, Inhaber einer Tex-
tilmaschinenfabrik in Mönchengladbach, rief eine Stiftung ins 
Leben, im Gedanken, die Forschung zu fördern, um anderen 
Familien dieses Leid zu ersparen. Im Stiftungsstatut heißt es:

„… im Bewusstsein, dass die medizinische Wissenschaft in den Stand 
gesetzt werden muss, noch viel mehr als bisher in die Grundlagen der 
Leukämie als Krankheit und dadurch in die Möglichkeiten einer nicht 
nur bessernden, sondern heilenden Therapie einzudringen …“

Die Stiftung erhielt – auf den Anlass bezogen – den Namen 
„Kind-Philipp-Stiftung für Leukämieforschung“, um neben aller 
Sachlichkeit und naturwissenschaftlichen Exaktheit, die die Leu-
kämieforschung braucht, darzutun, dass die Krankheitsprobleme 
in gleicher Größenordnung auch im Menschlichen liegen und 
die ärztlichen Bemühungen gleichbedeutend auch in der psychi-
schen Hilfe für die kranken Kinder und ihre Eltern  bestehen.

Rund 6 Mio. Euro sind bisher in die Stiftung gefl ossen, aus 
Mitteln der Familie und durch Zustiftungen und Spenden von 
Freunden und anderen, die sich getrieben fühlten, ohne eigene 
Forschungsmöglichkeit wenigstens auf diesem Wege etwas 
gegen Krankheiten wie Leukämie und Krebs zu tun.

Förderprogramm
Kind-Philipp-Preis
Der jährlich ausgeschriebene Preis zeichnet die beste Arbeit 
deutschsprachiger Autoren zur Erforschung von Leukämie und 
Krebs bei Kindern aus. Der Preis ist mit 10.000 Euro dotiert und 
wird auf Vorschlag der Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie 
und Hämatologie (GPOH) vergeben. Seit 1972 wurde der Preis 
30-mal verliehen.

Kind-Philipp-Doktorandenstipendium
Das Doktorandenstipendium soll qualifi zierten Studenten Mut 
machen, anspruchsvollen Themen nachzugehen. Jährlich wer-
den drei mit 1.000 Euro pro Monat dotierte Stipendien vergeben. 
Sie werden für die Dauer eines Jahres gewährt. Das Stipendium 
kann zusätzlich einen Sachkostenzuschuss von 5.000 Euro ent-
halten. Seit 1972 wurden mehr als 50 Stipendien vergeben.

Kind-Philipp-Reisestipendium
Das Reisestipendium ermöglicht qualifi zierten Nachwuchswis-
senschaftler/innen, die Ergebnisse ihrer Arbeiten auf Kongressen 
vorzustellen und zu diskutieren. Jährlich werden 10 Reisestipen-
dien vergeben. 

Kind-Philipp-Expertentagung
Die von der Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und  Hä-
matologie veranstalteten Expertentagungen bringen Krebs-
forscher aus dem In- und Ausland zusammen, um innovative 
Forschungs ansätze zu diskutieren. Die Tagungen fi nden im 
dreijährigen Turnus statt.

Kind-Philipp-Jahrestagung
Die jährlich von der Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie 
und  Hämatologie veranstaltete Tagung bringt Wissenschaftler 
und Kliniker zusammen, um die Erkenntnisse aus der Grundla-
genforschung für die therapeutische Anwendung verfügbar zu 
machen. 

Kind-Philipp-Strukturtagung
Die jährlich von der Gesellschaft für Pädiatrische Onkolo-
gie und  Hämatologie veranstaltete Klausurtagung dient der 
Diskussion von Ansätzen zur Optimierung in der praktischen 
Krankenversorgung und der Erstellung verbindlicher Therapie-
richtlinien.

Philipps Vater, 
Dr.-Ing. Walter Reiners

Leukämie 
als eine bösartige Erkrankung des Knochenmarks, insbesondere 
der weißen Blutzellen, erfasst von vornherein den gesamten 
Organismus. Es kommt zu einem ungebremsten Wachstum 
unreifer Zellen.

Andere Krebskrankheiten nehmen ihren Ausgang von einem 
Organ, das sie durch knotenhaftes Wachstum zerstören: Toch-
tergeschwülste siedeln sich auch in  anderen Körperregionen an.

In einem gesunden Knochenmark (oben) sind alle Entwicklungs-
stufen bis zu den roten Blutkörperchen (Erythrozyten) und den 
weißen Blutzellen (Leukozyten) gegeben. Demgegenüber ist das 
Knochenmark bei akuter Leukämie (unten) sehr einförmig von 
unreifen Vorstufen der Leukozyten geprägt, deren Ausreifung 
blockiert ist.


